
Kurzfassung

In der Geophysik sind immer wieder Verfahren gefragt, die eine Erkundung der geolo-

gischen Situation unter Wasser ermöglichen. Vorzugsweise setzt man dafür Seismik ein.

Trotzdem werden verstärkt Methoden angewandt, um auch kostengünstige Potentialver-

fahren mit herkömmlichen Apparaturen effektiv zur Erkundung unter Wasser heranzuzie-

hen.

Zum anderen ist beim Ausbau von Hafenanlagen eine Vorhersage der Verhältnisse im

Hafenuntergrund unerlässlich. Hier sind vor allem Verfahren gefragt, die Aussagen in

Bereichen geplanter Bauvorhaben ermöglichen. Inwieweit geoelektrische Multielektroden-

messungen bei dieser Problematik eingesetzt werden können und wo die Möglichkeiten

sowie Grenzen dieses Verfahrens liegen, wird in der vorliegenden Arbeit behandelt. Dabei

wird auf die immer wieder auftretenden Fragen wie Empfindlichkeit, Auflösung und Kon-

zeption der Messverfahren eingegangen. Es werden keine außergewöhnlichen Ansprüche

an die Messtechnik gestellt, so dass die hier beschriebene Methodik unter Berücksichti-

gung der Verhältnisse vor Ort mit ähnlichen Ergebnissen nachvollziehbar ist.
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Mein Dank gilt ebenfalls der Firma Geophysik GGD, insbesondere meinem Betreuer Dr.
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2.6 Sensitivitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

2.7 Inversion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

2.8 Verwendete Software . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

2.9 Petrophysikalische Parameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

3 Modellierung zur Abschätzung von Messeffekten 25

3.1 Intention . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

3.2 Theorie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

3.3 Ausgangsmodell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26

3.4 Modellberechnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27

3.5 Ergebnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

3.5.1 Darstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
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3.5.3 Gesteinsblöcke in der Geröllschicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

3.6 Schlussfolgerungen für Feldmessungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31

4 Konzeption und Auswertung geoelektrischer Messungen unter Wasser 32

4.1 Anlage einer Messung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

4.2 Besonderheiten bei Messungen in Hafengebieten . . . . . . . . . . . . . . . 32

4.3 Vor- und Nachteile geoelektrischer Messungen unter Wasser . . . . . . . . . 33

4.4 Auswahl der Konfigurationen, Ansteuerung der Elektroden . . . . . . . . . 34

4.5 Fehlerbetrachtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37



Inhaltsverzeichnis 2

4.5.1 Reziprozität und Wiederholungsmessungen . . . . . . . . . . . . . . 37

4.5.2 Fehlerabschätzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

4.6 Auswertung mit verschiedenen Softwarealgorithmen . . . . . . . . . . . . . 39

5 Feldanwendung - Petroleumhafen Hamburg 41

5.1 Anlage der Messung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

5.2 Messgebiet - Lage der Profile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

5.3 Geologische und geophysikalische Verhältnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 43
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